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Thema des Vortrags

Case Study #1 

Eine Antwort auf die Frage nach neuen Formen 
von Stadt- und Wohnraum muss sich mit we-
sentlichen Veränderungen unserer Kultur und 
unserer Gesellschaft auseinandersetzen. Im 
Kontext solcher dynamischer Prozesse bietet 
das Mehrfamilienhaus „Case Study #1 HH“, das 
für die Internationale Bauausstellung IBA 2013 in 
Hamburg realisiert wurde, die Gelegenheit einen 
Wohnprototyp zu entwickeln, der eine innovative 
Antwort auf die Frage des gegenwärtigen Woh-
nens gibt. Das Konzept des Hauses basiert auf 
einer Reflektion über die Bedeutung des Bautyps 
„Stadthaus“ und versucht seine Tradition wei-
terzuentwickeln und diesen Bautyp neu zu defi-
nieren. Das Gebäude strebt nach der maximalen 
Flexibilität, die durch eine klare Logik perma-
nenter Bauelemente definiert ist, welche ständig 
durch neue integrierende Nebenteile, wie Mobili-
ar, Raumtrennungen und Nasszellen ergänzt und 
charakterisiert werden können. 

Die Fertigstellungsprozesse der Bauindustrie 
werden auf ihrem höchsten Niveau entwickelt 
und eingesetzt, um moderne Lösungen für die 
Realisierung eines Bautyps Stadthaus absolut 
nicht konventionell und nicht standardmäßig zu 
ermöglichen. Dieser Bautyp Stadthaus wird op-
timal in unzählig unterschiedlichen innenstädti-
schen Kontexten eingesetzt werden können. Das 
Wohnhaus wurde (im Standard eines KfW-Effizi-
enzhaus 55) mit 6 unterschiedlichen Eigentums-
wohnungen errichtet. Die Wohnungstypen sind 
zwischen 45 m2 und 135 m2 groß. Das Projekt 
hat einen hohen Pilotcharakter und verwendet 
Lösungen, mit dem Ziel, als Musterhaus für die 
IBA in Wilhelmsburg, ein extrem breites Spekt-
rum an gestalterischen, räumlichen, technischen 
und kompositiven Lösungen zu zeigen, die auch 
in völlig unterschiedlichen Kontexten und unter 
völlig unterschiedlichen Bedingungen realisiert 
werden könnten. 

Zu diesem Konzept gehört auch die Möglichkeit, 
das Bedürfnis, ein innerstädtisches Leben in 
einer extrem differenzierten Form zu realisieren. 
Grundsätzliche Voraussetzung für die Realisie-
rung dieses Ziels ist die innovative Vorstellung 
einer Art von Wohnraum, die wir „Loft“ nennen. 
Mit dem Begriff „Loft“ ist eine Art Raum ge-
meint, der klar strukturiert ist, minimal gestaltet 

ist und extrem flexibel für unzählige differenzier-
te Einrichtungen benutzt werden kann. In diesem 
Wohnhaus wirkt das „Loft“ als Wohnraumtyp, als 
prägendes Element und entsteht durch die Rea-
lisierung einer minimalen permanenten Struktur. 
Die Basiseinheit, die grundsätzliche räumliche 
Einheit für die Gestaltung des „Lofts“ und des 
Stadthauses, ist ein neutrales Modul. Es handelt 
sich um ein elementar selbstverständliches und 
multitalentiertes Modul, das industriell vorfabri-
ziert werden kann, um durch die Massenproduk-
tion die Baukosten für die Kostengruppen 300 
und 400 (gemäß DIN 276) zu minimieren. Alle 
möglichen unterschiedlichen Lebensentwürfe 
können ständig diesen Wohnraumtyp interpretie-
ren und anders gestalten. Verschiedenartige not-
wendige räumliche Trennungen sind in der Lage 
den Grad der Mobilität jedes Nutzers auszudrü-
cken, so dass ein Wechsel zwischen Tag und 
Nacht oder zwischen Generationen stattfinden 
kann. Möbel und Schiebeelemente ermöglichen 
die wechselnde Raumgestaltung in den Lofts. 

So sind die Lofts in ihrer Raumeinteilung äußerst 
flexibel und sind vor allem für untere und mittle-
re Einkommensschichten, wie Alleinerziehende 
mit Kindern oder sehr kinderreiche Familien 
vorgesehen. Außerdem sind diese Räume für 
eine flexible Durchmischung von Wohnen und Ar-
beiten geeignet. Die Loftgrößen können je nach 
Bedarf variieren, denn das Haus ist so flexibel 
konzipiert, dass Lofts in jeder beliebigen Mo-
dulvariante verkleinert oder vergrößert werden 
können. Das Loft im EG hat die Möglichkeit einer 
Gartennutzung, alle übrigen Lofts haben Zugang 
zu einer Dachterrasse. Das Modulkastensystem 
ermöglicht in differenzierten Kontexten und als 
Reaktion auf unterschiedliche lokale Bedingun-
gen das Fassadensystem mit verschiedenen aus-
gewählten technischen Lösungen zu bauen. Es 
wird möglich sein, anstatt mit einer Holzlattung, 
die Fassade mit Klinker oder unzähligen anderen 
Lösungen zu bauen, mit einer uneingeschränkten 
Anpassungsmöglichkeit an die örtlichen Kontex-
te, so wie an die Wünsche der Bewohner.



05.09.13 

1 

IBA SMART PRICE HOUSE     -     Case Study # 1 HH 
 

 
 

 

 
   FUSI & AMMANN ARCHITEKTEN 
 

  
 
 
 
 

Prof. Paolo Fusi!
Fusi  &  Ammann    Architekten!
HafenCity Universität Hamburg!

!
Wohnungsbaukongress "Wege des Wohnungsbaus im 21. Jahrhundert"  

Marc	  Antoine	  Laugier:	  Urhü3e	  

Verortung des Projektgebietes 



05.09.13 

2 

Lageplan Wilhelmsburg Lageplan 

Fischli / Weiss – Möblierte  Wohnung, 1985, Polyurethan 

Basilius Besler !
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Das Modul Modulkombination IBA 

Modulkombination Varianten Lageplan Smart Houses 

Stadthaus als Solitär Stadthaus in innenstädtischem Kontext 
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Fassadenschnitt und konstruktive Details Baustelle - Montage 

Das Modul 

WASSER 

FRISCHLUFT-HEIZSYSTEM 

ELEKTO - EDV 

MODULARE NASSZELLEN 

Haustechnik 
Case Study #1 HH IBA Hamburg 2013 l Fusi & Ammann Architekten 
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Modulkombination Varianten Matrix Varianten Wohntypen 
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Wes<assade	  

Südfassade	  
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Os<assade	  

Nordfassade	  
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Case Study #1 HH IBA Hamburg 2013 l Fusi & Ammann Architekten Kommando Himmelfahrt Kampnagel I IBA 

Kommando Himmelfahrt 

Kampnagel  I IBA xxxxxxxxxx 
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“Klimamodellquartier” Sülldorf - Hamburg 2013 l Fusi & Ammann Architekten 

A 

B C 
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